




Die Restaurierung einer Kirchenorgel ist ein finanzieller 
Kraftakt – so auch in diesem Fall: die Kosten belaufen sich 

auf rund 410.000 Euro. 

Die neue, restaurierte Marcussen-Orgel wird ca. 4.500 
Pfeifen verschiedenster Größe und Bauart beheimaten. 
Es werden 16 zusätzliche Register sowie ein zusätz-
liches Manual eingebaut. Die größten Orgelpfeifen ha-
ben eine Länge von 5,40 Metern und die kleinsten sind 
nur 0,80 Zentimeter lang. Als Materialien kommen ent-

weder Metall oder Holz zum Einsatz. Für die Ausführung 
der Arbeiten erhielt die Firma Schuke aus Berlin den 

Zuschlag. �

Das Konzept des Orgelsachverständigen Hans-Jürgen Wulf 
sieht vor, die alte Marcussen-Orgel im Kern zu respektieren, 

ihre größten Nachteile wie die fehlende Grundtönigkeit und 
Registervielfalt, sowie die starke Höhenbetonung gezielt zu besei-

tigen. Im Ergebnis wird die restaurierte Orgel mit ihrer fein aufgelö-
sten Dynamik romantischer Orgelmusik weitaus besser reproduzie-

ren können.

 Im Einzelnen sollen bei der Restaurierung die 
folgenden Punkte umgesetzt werden:

» Gründliche Um- und Nachintonation in Ver-
bindung mit einer Winddruck-Erhöhung 

 » Neubau der Registertraktur, Revision und 
Überarbeitung der Trakturen aller Werke

     » Neubau eines zusätzlichen Schwellwerks 
  als Ergänzungswerk

» Neubau des Spieltisches in das Gehäuse, 
Einbau einer Setzeranlage welche mehrere 

tausend Registrierungen speichert und abrufbar 
macht 

» Revision der gesamten Windanlage,	   
     » Beseitigung des Schimmels
        » Verringerung der Zahl der Mixturchöre und Tieferle-

gung der klanglichen Basis
        » Ergänzung einer hinterständigen (Groß-) Pedallade 

mit neuen profunden 16- und 32-Fuß-Registern 
» Erhalt der Ladenbälge als Charakteristikum der 

neobarocken Konzeption der Marcussen-Orgel



Die neuen Orgelpfeifen Antwort Bitte als Brief einsenden oder Faxen: 04621/9911042
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   1    Geigenprincipal 8'

   2    Doppelflöte 8 '

   3    Gambe 8'

   4    Vox coelestis 8'

   5    Fugara 4'

   6    Flûte 4'

   7    Nazard 2 2⁄3'

   8    Piccolo 2'

   9    Tierce 1 3⁄5'

10    Mixtur 4-fach 

11    Basson 16'

12    Trompete 8'

13    Hautbois 8'

14    Untersatz 32'

15    Principal 16'

16    Subbaß 16'

€ 600,-- € 360,-- € 220,-- € 120,-- €   60,-- €   30,--
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So gehen Sie vor:

Sie haben sich z.B. entschieden, eine Pfeifenpatenschaft in Höhe von € 220,-- zu überneh-
men (weinrote Preisgruppe) . Nun wählen Sie als Register Nr. 8 „ Piccolo“ und dort den Ton 
“d“, weil er Ihr Lieblingston ist. Auf der Antwortkarte tragen Sie dann im Feld „Ihre  Wunsch-
pfeife“ ein: „Nr. 8, d“ und im Feld „Betrag“ setzen Sie  „€ 220,--“ ein.

Noch einfacher ist es, wenn Sie nur den Betrag eintragen und das Feld für die Wunschpfeife 
frei lassen. Wir wählen dann eine freie Pfeife für Sie aus - so ist es bei bereits vergebenen 
Patenschaften am einfachsten, Ihnen eine Patenschaft in gleicher Höhe zu ermöglichen.

Sollten alle Patenschaften in der von Ihnen gewünschten Höhe schon vergeben sein, wer-
den wir uns mit Ihnen in Verbindung setzen. Am einfachsten geben Sie zu diesem Zweck 
Ihre E-Mail-Adresse und/oder Ihre Telefonummer an.
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Anstelle der Orgelpfeifen können Sie das
Projekt auch mit einer größeren Summe
unterstützen und die Patenschaft für 
eines dieser Orgelteile übernehmen :

▶ Zimbelstern		  €    5.000,--
▶ Neuer Hauptbalk		  €    8.000,--
▶ Windanlage		  €  25.000,-- 	
▶ Spieltisch			   €  45.000,--

Die Qual der Wahl!

Prinzipale: die „Chefs“ der Orgel
Sie stehen ganz vorne in der Orgel, einige wenige sind auch im Pro-
spekt zu sehen. Sie sind aus Zinn und geben in allen Werken den 
Ton an. Ihr Klang ist warm, rund und kräftig. Ihre Verwandten sind 
die Oktaven 2‘ und 4‘.

Die Pedalpfeifen: die Riesen
Wenn der Orgelklang durch den Körper vibriert, dann sind mei-
stens die großen Pedalpfeifen mit von der Partie. Sie sind knapp 
5m lang und von großem Durchmesser. Untersatz 32‘, Principal 16‘ 
und Subbaß heißen sie.

Die Instrumente: Trompete, Posaume, Flöte Streicher...
Immer hat man im Orgelbau versucht, den Klang von Instrumenten 
zu imitieren. So finden wir viele Register mit Namen von Instru-
menten, wie sie auch in Orchestern vorkommen. Trompete, Fagott 
(Basson), Flöte, Piccolo, Oboe (Hautbois)

Die „Farbigen“: Aliquotstimmen
Sie spielen ein „C“ und es klingt ein „E“: auf der Orgel ist das sehr gut 
möglich. Viele Pfeifen klingen anders als der Ton den man gerade 
spielt und verleihen - kunstvoll gestimmt - dem Zusammenspiel 
mehrerer Register eine einzigartige Klangfarbe. Ihr Name gibt den 
Ton an: Quinte (2 2/3‘) oder Nassard und die Terz (1 3/5‘)

„Vier auf einen Streich“: Die Mixturen
Sie sind die Glanzfaktoren der Orgel. Leuchtend bilden sie eine 
Klangkrone und geben der Orgel Fülle: die Mixturen. Dabei können 
auf einem Ton des Registers bis zu fünf kleine Pfeifen stehen. Die 
kleinsten Pfeifen sind nur wenige Zentimeter lang und dünn wie 
ein Bleistift.
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Anzahl der alten Pfeifen 3.500

Anzahl der neuen Pfeifen 1.000

Anzahl der neuen Register 19

Länge der größten Pfeife (mit Fuß) 540 cm 

Länge der kürzesten Pfeife (ohne Fuß) 0,80 cm

Gewicht der größten Pfeife ca. 250 kg

Durchmesser der größten Pfeife 422 x 313 mm 

Durchmesser der kleinsten Pfeife 3,00 mm

Volumen der tiefsten Pfeife 
(Untersatz 32‘, Pedal, Holz)

420 ℓ

Tiefste Tonfrequenz 32 Hz

Höchste Tonfrequenz 12.500 Hz

Teuerste Pfeife € 600,--

Billigste Pfeife € 30,--

Restaurierungskosten 
lt. Angebot der Orgelbau–Firma 
Schuke (Berlin)             

€ 410.000,--

Gerechnete Einnahmen aus 
Orgelpfeifen-Patenschaften	

€  50.000,--

Verkauf von Orgelwein und Orgeltee		
	

   €  3.000,--

Pfeifen-Details

Antwort

Ich möchte / Wir möchten eine Orgelpfeifen-Patenschaft für die 
Restaurierung der Schleswiger Domorgel übernehmen:

Meine/unsere Wunschpfeife(n):  (z.B. Register: 14  =  Trompete 8' , Ton: dis)

Den Betrag von   €                              überweise ich auf das Konto des 

Schleswiger Domorgelvereins e.V. bei der 

Nord-Ostsee Sparkasse (NOSPA), Schleswig, 
BLZ 217 500 00, Kontonummer 121234272, 

Kennwort „Patenschaft“. 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Namens auf der Spendentafel 
und im Patenschaftsbuch einverstanden / nicht einverstanden.  
(Nichtzutreffendes bitte streichen)                                 

Name, Vorname

Strasse und Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Telefon-Nr.

Datum / Unterschrift

Hiermit werde ich Mitglied im Schleswiger Domorgelverein e.V. 

Den jährlichen Beitrag von                                          

[Einzelpers. € 30,-- | Familien € 40,-- | Firmen u. juristische Personen € 60 oder höherer Betrag nach 

€

lasse  ich per Lastschriftverfahren von meinem Konto  
einziehen: 

überweise ich auf das Konto 121234272 bei der Nord-Ost-
see-Sparkasse (NOSPA) Schleswig, BLZ 217 500 00.

füge ich als Scheck zur Verrechnung bei.

Vereinsbeitritt

Orgelpfeifen-Patenschaft

   

   

Bank / BLZ / Konto-Nr.:

z.B. Register: 14 ( Trompete 8‘) / Ton: dis

Schleswiger
Domorgelverein e.V.

Die Gründung des „Schleswiger  
Domorgelvereins e. V.“ erfolgte am 
20. März 2006 mit der Zielsetzung der 
Restaurierung und Erweiterung der 
großen Domorgel. 

Vorsitzender des Vereins ist unser  
Bischof für den Sprengel Schleswig, 
Dr. Hans-Christian Knuth (bis Herbst 
2008), seine Stellvertreterin ist Frau 
Caroline Schwarz, Kulturbeauftragte 
des Ministerpräsidenten. Daneben 
sind im Vorstand: Domorganist Rainer 
Selle, Jens Feddersen (Schatzmeister), 
Ingrid Wenk (Nordelbisches Kirchen-
amt), Hans-Peter Scheibel (Referent für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) und 
Dompastor Jochen Weber (Schrift- 
führung).

Wir brauchen Sie als Förderer des  
Projekts und als Mitglied im Dom-orgel-
verein! Aktionen wie Benefizkonzerte, 
Orgelpfeifen-Bazarsowie  Verkauf und 
Ausschank von Orgelwein  und Orgel-
tee sind bereits in Gang gebracht wor-
den. Vielleicht haben Sie ja auch weitere   
Ideen, wie wir der Summe von 410.000 
Euro näher kommen können? 

Weitere Informationen gibt  
Domorganist Rainer Selle: 

Schleswiger Domorgelverein e.V.
Pastorenstr. 11
24837 Schleswig

Tel.:	 04621-9911041
Fax:	 04621-9911042
Email:	 rainer.selle  @ schleswiger-domorgel.de

Die neue Marcussen-Orgel 
im Schleswiger Dom 

ab 2010

– Disposition –

4 Manualkoppeln, 4 Pedalkoppeln, 
Schwelltritt für Brust- und Schwellwerktüren, 
Registerschweller, Spieltraktur mechanisch, 

Registerbetätigung elektropneumatisch, 
moderne Setzeranlage.

Erbaut 1963 von der Orgelbauwerkstatt 
Marcussen & Sohn, Apenrade.

Erweitert von der Orgelbaufirma Schuke, 
Berlin.

I. Rückpositiv			   II. Hauptwerk
Prinzipal		  8'		  Prinzipal		  16'
Rohrgedeckt	 8'		  Prinzipal		  8'
Quintade		  8'		  Spitzflöte		  8'
Oktave		  4'		  Oktave		  4'
Spitzflöte		  4'		  Nachthorn		  4'	
Oktave		  2'		  Quinte                                22/3'
Waldflöte		  2'		  Mixtur	                     5-6f.
Quinte		  11/3'		  Scharf		  3f.
Sesquialtera		 2f.		  Zimbel		  3f.
Scharf		  5-6f.		  Fagott		  16'
Dulzian		  16'		  Trompete		  8'
Krummhorn		 8'

Zimbelstern 	 	

III. Schwellwerk			   IV. Brustwerk

Geigenprinzipal	 8'		  Spitzgambe		 8'
Doppelflöte		 8'		  Gedeckt		  8'
Gambe		  8'		  Prinzipal		  4'
Vox coelestis	 8'		  Rohrflöte		  4'
Fugara		  4'		  Blockflöte		  2'
FlÛte		  4'		  Nasat	                      22/3'
Nazard		  22/3'		  Terz	                      13/5'
Piccolo		  2'		  Sifflöte		  1'
Tierce		  13/5'		  Mixtur		  3f.
Mixtur		  4f.		  Glockenzimbel	 3f.
Basson		  16'		  Regal		  16'
Trompete		  8'		  Vox Humana	 8'
Oboe		  8'		  Regal		  4'

V. Pedalwerk
Untersatz (neu)	 32'
Principal (neu)	 16'
Subbaß (neu)	 16'
Oktave		  8'
Gedeckt		  8'
Oktave		  4'
Koppelflöte		 4'
Nachthorn		  2'
Rauschquinte	 3f.
Mixtur		  5f.
Posaune		  32'
Posaune		  16'
Trompete		  8'
Zink		  4'
			�  


